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Liebe Leserinnen und 

Leser, 
haben Sie heute schon in den Himmel ge-

schaut – in den Morgen-, Mittags- oder 

Abendhimmel? Rund um den Benther Berg 

haben wir täglich die Gelegenheit, den Him-

mel bis zum Horizont neu zu entdecken und 

damit in uns das Gefühl von Weite, aber auch 

Geborgenheit und Trost aufzunehmen: ein 

Geschenk des Himmels, im wahrsten Sinn des 

Wortes.  

Vielleicht mögen Sie sich mit den verschiede-

nen Gedanken zu diesem Thema in unserem 

Sommer-Gemeindebrief ein wenig auseinan-

dersetzen.  

Eine anregende Lektüre und eine schöne Som-

merzeit wünscht Ihnen  

 Ihre Gemeindebrief-Redaktion 
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Auf ein Wort 

Der Himmel ist da, wo Gottes Ewigkeit die 

Erde berührt. 

Im christlichen Glauben ist der Himmel der 

Wohnort Gottes („Vater unser im Him-

mel“). Und doch ist Gott größer als der 

Himmel, denn „der Himmel und aller Him-

mel Himmel kann Gott nicht fassen“ (1. 

Kön. 8, 27). Zugleich gilt: Wo Gott wohnt, 

da ist alle Zeit und Vergänglichkeit aufge-

hoben, denn „vor Gott sind 1000 Jahre wie 

der Tag, der gestern vergangen ist“ (Psalm 

90,4).  

So wird im Glauben das für uns sichtbare 

Gegenüber von „Erde und Himmel“ zum 

unsichtbaren Gegenüber von „Zeit und 

Ewigkeit“. Und wir schaffen Raum für Gott. 

Denn nun wird alles, was hilft, die ablau-

fende Zeit und unsere irdische Vergänglich-

keit nicht mehr als Last des Lebens (z.B. in 

Krankheit und Leid, Unvermögen und Ver-

sagen) sondern als Lust zum Leben (z.B. in 

Zuversicht und Dankbarkeit, Hingabe und 

Demut, Vergebung und Freiheit) zu empfin-

den zu einer Berührung mit dem 

Göttlichen. Und manchmal – wenn 

das Leben leicht wird - erleben wir 

dabei tatsächlich, dass die Zeit ste-

hen bleibt oder sogar aufgehoben 

wird. 

Das ist so einfach geschrieben und ist 

doch zugleich so schwer zu fassen. 

Der französische Schriftsteller Antoi-

ne de Saint-Exupéry (Der kleine Prinz: 

„Man sieht nur mit dem Herzen gut. 

Das Wesentliche ist für die Augen 

unsichtbar.“) bringt Himmel und Erde 

Foto: privat 

und Zeit und Ewigkeit zusammen. Er sieht 

unser ablaufendes Leben und unsere End-

lichkeit im Licht der Ewigkeit Gottes. Im 

Hineinwirken dieser Ewigkeit in die Zeit 

wird der Tod nicht zum Ende unseres Le-

bens sondern zum Ziel. Und im Lauf  des 

Lebens häufen sich die Momente, in denen 

Himmel und Erde sich berühren. Wir wach-

sen zu Gott hin. Doch lesen Sie selbst. 

Die Zeit ist ein Bauwerk 

So steht es mit dir: Gott lässt dich geboren 

werden und aufwachsen, 

er erfüllt dich nacheinander mit Wünschen 

und Klagen, mit Freuden und 

Leiden, mit Zorn und Vergebung. 

Dann nimmt er dich heim zu sich. 

Du bist indessen weder dieser 

Schüler noch dieser Ehepartner, 

weder dieses Kind noch dieser 

Greis. Sondern du bist jemand, 

der sich vollendet. Und wenn du 

dich fest mit dem Ewigen verbun-

den weißt, dann wirst du in dei-

nen Bewegungen die Ewigkeit 

kosten. 

Bild: Kacio auf Pixabay  
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Und alles um dich her wird ewig werden; 

Das Licht der Augen wird ewig sein, 

wenn dir deine Geliebte zulächelt. Die an-

genehme Kühle der Nächte wird ewig sein. 

Die Zeit ist dann nicht mehr ein Stunden-

glas, das seinen Sand verbraucht.  

Sondern etwas, was dich wachsen und rei-

fen lässt und dich deinem Ziel entgegen-

führt. 

So entdeckte ich, dass sogar der Tod in 

Gottes Schoß nicht beklagenswert ist. Und 

ich begriff die Angst der Menschen, und sie 

dauerten mich. 

Es ist gut, wenn uns die verrinnende Zeit 

nicht als etwas erscheint, was uns ver-

braucht und zerstört wie eine Handvoll 

Sand, sondern als etwas, das uns vollendet. 

Es ist gut, wenn die Zeit ein Bauwerk ist. 

Der italienische Priester und Ordensgrün-

der, Pädagoge, Zauberkünstler, Schriftstel-

ler, und Sozialarbeiter Don Bosco (1815-

1888) empfiehlt folgende Lebenshaltung: 

„Lebe mit den Füssen auf der Erde und mit 

dem Herzen im Himmel“. 

Das will ich gerne weiter versuchen.  

  Ihr Andreas Kühne-Glaser 
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Liebe Lesende, 

ich freue mich, mich Ihnen und euch vorzu-

stellen. Mein Name ist Laura Wolkenhauer. 

Ab dem 1. Juli beginnt mein Dienst als Pas-

torin in Benthe, Everloh, Lenthe und 

Northen. Ich bin gespannt, was mich in den 

Gemeinden rund um den Benther Berg er-

wartet! 

Zwischen Stade und Buxtehude im Norden 

Niedersachsens bin ich aufgewachsen. In 

Hamburg und Göttingen habe ich Theologie 

studiert. In der praktischen Ausbildungs-

phase, dem Vikariat, war ich rund um Han-

nover eingesetzt.  

Es bedeutet mir viel, Menschen an Über-

gängen des Lebens zu begleiten. Taufen 

und Trauungen sind besonders schöne An-

lässe, die ich gerne mit Ihnen und euch ge-

meinsam gestalte. Bei Abschieden sehe ich 

in Trauerfeiern einen Ort, an dem Ruhe und 

Zeit ist, zu trauern, sich an den geliebten 

Menschen zu erinnern und ihn in Gottes 

Hand zu legen.  

Ich bin überzeugt: es gibt weit mehr Anläs-

se, um ein Ritual zu feiern! Einschulung, 

Renteneintritt, Einzug in ein neues Zuhause, 

Studien- oder Ausbildungsbeginn usw. bie-

ten Gelegenheiten, Gottes Segen im eige-

nen Leben zu spüren. Ich bin daher offen 

für alle Segenswünsche. Sprechen Sie und 

sprecht ihr mich gerne an! 

In Kirche und Gemeinde finde 

ich Gemeinschaft ohne Gren-

zen. Jede:r ist willkommen!  

Das ist für mich ein Teil der Botschaft Jesu. 

Ich glaube, dass wir Menschen bunt und 

vielfältig sind. So wie wir sind, sind wir ge-

liebt von Gott. Deswegen ist es mir wichtig, 

dass wir einander wertschätzend und auf 

Augenhöhe begegnen. 

Wir Menschen sind Gottes Ebenbilder. Das 

beschreibt die Bibel zu Beginn: 

„Da schuf Gott die Menschen, als göttliches 

Bild, als Bild Gottes wurden sie ge-

schaffen.“ (1. Buch Mose 1,27a; Überset-

zung der Bibel in gerechter Sprache) 

Unsere Vielfalt kommt Gottes Bild nahe. 

Doch Gott ist mehr. Es liegt mir deshalb am 

Herzen, abwechslungsreich von Gott zu 

sprechen. Wenn wir gemeinsam Gottes-

dienste feiern, werden Sie das erleben.  

Ich freue mich darauf, wenn wir uns begeg-

nen! Vielleicht schon beim Ordinations-

gottesdienst am Samstag, den 15. Juli, um 

14 Uhr in der Kirche in Lenthe. 

Gottes Segen wünscht Ihnen und euch,  

   Laura Wolkenhauer 

Foto: privat 
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Aktuelles aus den Gemeinden 

Auch in unserem Dorf Everloh gibt es von interessanten Neuerungen zu berichten. Außer 

dem seit Jahren beliebten Klönfrühstück, das immer an jedem letzten Dienstag eines Mo-

nats stattfindet, gibt es seit dem Monat April nun auch ein gemeinsames Kaffeetrinken, das 

inzwischen  schon zwei Mal stattgefunden hat. Der Auftakt war verbunden mit einem Ru-

mänienvortrag der letzten Pilgerreise, den Pastor i.R. Strauss gehalten hat. 

Doris Jeschonnek vom Everloher Förderverein sagt dazu: 

Ein Verein lebt von und mit seinen Mitgliedern. Veranstaltungen sind dabei ein wesentlicher 

Bestandteil der Vereins- und Öffentlichkeitsarbeit. Insbesondere möchten wir das kulturelle 

und soziale Dorfleben fördern und entsprechend unserer Satzung die Dorfgemeinschaft 

vielfältig unterstützen. Wie wichtig soziale Begegnungen im Ort sind, ist nicht erst seit 

Corona in Everloh bekannt. 

Hier finden Sie die nächsten Verabredungen: 

 EVERLOHER Dorfcafé im DGH 
Jeden 2. Mittwoch eines Monats um 15 Uhr 

 Frauenstammtisch im DGH 
02.06.2023 um 18 Uhr 

 Tag der offenen Tür 
Organisiert vom SG Everloh-Ditterke e.V. 
Calenberger Blick 30, 30989 Gehrden 
10.06.2023 15 Uhr - 18 Uhr 

Aktuelle Infos unter www.everloher.de/verabredungen 
                Ursel Reverey 
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Gemeindenachmittag 
Lenthe startet wieder mit dem Gemeindenachmittag: am Montag, den 28.08.2023 
um 15h lädt die Kirchengemeinde Lenthe/Northen alle Senioren ganz herzlich zum 
Kaffee trinken ins Gemeindehaus ein. 
An diesem Tag wollen wir die vergangenen 2 Jahre Revue passieren lassen – was 
hat Corona mit uns gemacht? Wie haben wir uns verändert? Was ist besser/
schlechter geworden? 
Anja Weschen und Claudia Grosser freuen sich auf Sie und hoffen, auch viele neue 
Gesichter begrüßen zu dürfen! Wir haben Platz für mind. 40 Personen – bei schö-
nem Wetter draußen, für hunderte! Eine Anmeldung ist nicht erforderlich! 

Claudia Grosser 

Ordinationsgottesdienst am 15.07. um 14:00 in der Lenther Kirche 

Am Samstag, den 15.07.2023 wird in einem feierlichen Gottesdienst Pastorin  Laura 

Wolkenhauer in der Kirche in Lenthe ordiniert.  

Den Gottesdienst leiten Regionalbischö-

fin Dr. Petra Bahr und Superintendentin 

Antje Marklein. Im Anschluss laden die 

Kirchengemeinden Lenthe, Benthe, 

Northen und Everloh zum geselligen 

Austausch bei Kaffee und Kuchen auf 

dem Gelände der Kirche ein. 

Dagmar Drögemeier 
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Gemeinsamkeit heißt Mitmachen - Dorffest in Lenthe 

Es ist für die Pflege der Dorfgemeinschaft stets wichtig, Angebote für einen Austausch, ein 
Kennenlernen – insbesondere für Hinzugezogene – und ein verständiges sowie geselliges 
Miteinander anzubieten. 

Nach den gut 2 Jahren „Corona-Pause“ waren die angeboten Veranstaltungen im Jahr 2022 – 
hier besonders erwähnt das 3tägige Feuerwehrfest im September und natürlich der traditio-
nelle Adventsbasar im November - ein Start wieder in eine gewohnte Normalität. Hinzu kom-
men seit Mai 2021 die zusätzlichen wöchentlichen Angebote des „DorfHaus Lenthe“, die bis 
heute trotz der Corona-Einschränkungen gut angenommen werden und seit diesem Jahr 
neben den Versorgungsmöglichkeiten auch mit regelmäßigen „Kneipenabenden“ die Ange-
bote für ein Miteinander erweitern bzw. ergänzen! 

Auf dieser Grundlage haben sich die Vereine im März 2023 vereinbart, in diesem Jahr Veran-
staltungen anzubieten, die der o.a. Zielrichtung entsprechen. Der Ortsrat hat die Verabre-
dungen in einem Veranstaltungskalender aufgeführt und an alle Lenther Haushalte verteilt! 
Aus dieser Übersicht möchte ich das für den 09.09.2023 geplante „Lenther Dorffest“ heraus-
heben, das von allen Lenther Vereinen/Organisationen gemeinsam organisiert wird.  

Das letzte Dorffest fand 2019 statt. Neu in diesem Jahr ist eine Besonderheit! Nach der Ver-
einbarung mit der Lenther Feuerwehr findet an diesem Tag auch der „Tag der offenen Tür“ 
der Feuerwehr statt. Diese Aktion zur Darstellung der Möglichkeiten der Feuerwehr – insbe-
sondere natürlich für den interessierten Nachwuchs – lässt erwarten, dass dieser Tag ein 
besonders aktiver Gemeinschaftstag wird. Im Anschluss an die Aktion der Feuerwehr beginnt 
so gegen 16.00 Uhr das Dorffest mit entsprechenden Aktionen. Die Planungen sind angelau-
fen, alle näheren Details werden zeitgerecht veröffentlicht!                          Jürgen Ermerling 
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Dorfkino in Benthe 

Das SPD-Dorfkino zeigt am 23. Juni eine deutsch-norwegische Koproduktion aus 2012 
mit Juliane Köhler, Liv Ullmann, Sven Nordin u.a. Der Film erzählt die Geschichte einer 
Frau, deren Leben aus den Fugen gerät, als ein politisches System zusammenbricht und 
sich ein Netz aus Lebenslügen und Widersprüchen offenbart.  
Beginn ist um 20 Uhr im Gemeindehaus, Wallbrink 5, Benthe. 

Manfred Wilke 

Cinema del Sol am 08.09. ab 18:00 im Benther Pfarrgarten 
Am Freitag, den 08.09., wenn es schon früher dunkel wird, aber noch Hoffnung auf 
einen lauen Sommerabend besteht, wird im Pfarrgarten das Cinema del Sol zu Gast 
sein. Und damit ist eigentlich schon beschrieben, was uns an diesem Abend erwar-
tet. Das Team des Cinema del Sol wird, gefördert von proKlima, mit einem Solar-
fahrradanhänger und einer großen, zwischen den Bäumen aufgespannten Lein-
wand den Film „Little Miss Sunshine“ zeigen. Das Rahmenprogramm widmet sich 
den Themen Umwelt und Energieeffizienz: Ulrich Schmersow stellt das Insekten-
bündnis Hannover vor und es gibt ein kurzes Vorprogramm mit Umwelt- und Ener-
giespots. 
Damit die Geselligkeit nicht zu kurz kommt, beginnt die Veranstaltung schon um 

18:00 mit Imbiss und Getränken.                                                   Dagmar Drögemeier 
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Jubiläums-Zeltfest 110 plus 3 am 19. August 2023  
auf dem Benther Sportplatz 

 
Der VSV Benthe von 1910 e.V. möchte mit den Benther Bürgern sein 110-jähriges Jubiläum 
nachfeiern. 113 Jahre alt aber lebendig bereiten wir ein fröhliches Zeltfest mit Tanz, Speisen 
und Getränken auf unserer Sportanlage Am Hammfeld vor. Bei gutem Wetter erwarten wir 
durchgehend 250 Gäste.  
 
Der Samstagnachmittag beginnt um 15 Uhr mit einem Kinderprogramm auf dem Platz sowie 
Kaffee und Kuchen für Besucher. Hüpfburg, Schminken, Torwandschießen und weitere Über-
raschungen lassen die Kinder austoben. 
 
Der Abend beginnt mit Einlass 19 Uhr mit Eintritt von 5€ für Mitglieder. Wir wollen damit 
nicht in erster Linie Gewinn erwirtschaften, sondern zu moderaten Preisen die Kosten decken 
und den Mitgliedern mit der Veranstaltung für ihre Treue danken. Und es soll wieder ein Zu-
sammentreffen für alle Benther Bürgerinnen und Bürger sein, Kennenlernen und Zusammen-
halt stärken. Ab 19:30 Uhr wird ein Foodtruck für vielfältige Speisen sorgen, eine Cocktailbar 
der Marie-Curie-Schule zur Finanzierung ihrer AbiFeier betrieben und übliche Getränke wer-
den über den Bierwagen des Vereins verkauft. 
 
Ab 20:30 Uhr sorgt dann DJ Fuzi, Ronnenbergern bekannt vom letzten Fest des Kleingarten-
vereins hier in Benthe, für Tanz-Stimmung im Zelt. So wollen wir einen schönen sommerli-
chen gemeinsamen Abend erleben. 

 
Am Sonntag darauf werden wir im Zelt mit 
einer Andacht 10:30 Uhr mit unserer neuen 
Pastorin für Benthe beginnen.  
 
Ab 11 Uhr folgt dann ein rustikaler Frühschop-
pen unter musikalischer Begleitung durch 
Waltraut mit Keyboard und Akkordeon. Hier 
ist dann die Anmeldung erforderlich, um Plät-
ze und Frühstück zu planen. 
 
Ende der Veranstaltung gegen 14 Uhr am 
Sonntag. 
 
Helfende Hände für Aufbau, Durchführung 
und Abbau können sich gern beim VSV-
Vorstand melden und das ehrenamtliche 
Team verstärken. 
 

Andreas Graubner, Vorsitzender VSV 
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Foto: Klaus Schulze 
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Thema „Himmel – himmelwärts“ 

Himmelfahrt ist zwar gerade vorbei, aber nicht nur schöne Morgen- und Abend-Lieder aus 
dem Gesangbuch und viele Texte in der Bibel führen zu diesem Thema, worauf Christine van 
den Heuvel bei der Themensuche hinwies. 

Fotos rund um den Benther Berg erfassen auch immer grandiose Ansichten des Himmels, die 
vielfältige Gedanken entstehen lassen. 
Was kommt Ihnen so in den Sinn, wenn Sie in den Himmel schauen? Denken Sie auch 
manchmal über den Begriff „Freiheit“ nach? Oder tut der Blick einfach nur gut und ent-
spannt? 
Oder kommen auch Gedanken wie „Luftverschmutzung“, „Lichtverschmutzung“ auf oder 
andere Gefahren „aus dem Himmel“ werden Ihnen bewusst? 
Bei der Wahl des Titelfotos standen mehrere Bilder zur Auswahl. Das ausgewählte Bild hat 
letztlich schon an unserem Frühstückstisch mit der ganzen Familie Assoziationen wie 
„Leichtigkeit“, „positive Ausstrahlung“ , „starke Symbolkraft“ hervorgerufen. Es ist bunt, je-
der Ballon strebt für sich allein, aber trotzdem fliegen alle zusammen. Vermeintlich ein sehr 
anfälliges Objekt, streben doch alle zielgerichtet nach oben… Es ist aber auch einfach ein 
wunderbares Sommermotiv. 
Als ich dann noch den Bildtitel „Kontaktaufnahme“ gelesen habe, den ihm Volker Platz gege-
ben hat, kam mir auch in den Sinn, ob so nicht nur Kontakt zu anderen Menschen (wie von 
den Konfirmanden beabsichtigt) sondern auch zum/in den Himmel hergestellt werden kann? 
Wie erreichen unsere Wünsche, Träume und Gebete den Himmel? Wie erreichen wir ein 
erfülltes Lebensende? 
Andreas Kühne-Glaser hat eine höchst interessante Übersetzung der 10 Gebote ins Platt-
deutsche gefunden. Kann dieser „Wegweiser“ auch für uns ein lebbarer Weg in den Himmel 
sein? 
Und bitte lesen Sie, was die Frage in unsere Gruppen als Resonanz ergeben hat.; was den 
Einzelnen so in den Sinn kommt, wenn sie in den Himmel sehen. Ich bin sehr beeindruckt! 
           Sabine Grune 

Foto: Volker Platz 
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Wiespahl . . . wo dat lang geiht 
 
WIESPAHL nannte Ernst Hansen die 10 Gebote, als  er sie ins Plattdeutsche übertragen hatte. 
Eine treffliche Bezeichnung: Wegweiser . . . wo dat lang geiht. Es ist ein Versuch, die 10 Ge-
bote in unserer Zeit und Wirklichkeit neu zu sagen – so hat er es selbst gesagt. Man kann 
sagen, dass es ihm wunderbar gelungen ist. Die 10 Wiesphal sprechen an, lassen neu nach-
denken, erregen heiteres Staunen. Gottes Gebote für unser Leben – so alt und doch so wich-
tig auch für uns heute als Wegweiser für unser Leben, das immer unübersichtlicher zu wer-
den scheint. 
I. Ich bin der Herr, dein Gott, du sollst nicht andere Götter haben neben mir. 
De eerste Wiesphal: Ik bün dien Gott. Ik heff di ruuthaalt ut den Sklavendeenst. Ik heff di wat 
tau seggen. Dat gifft nix, wat wichtiger is. 
II. Du sollst den Namen des Herren, deines Gottes, nicht unnützlich führen. 
De tweete Wiesphal: Du schast mienen Naam‘ nich in’n Mund nehm‘, as wenn dat gar nix 
weer. Dor denk an: Wenn du mi roopen deist, denn hör ik di. 
III. Du sollst den Feiertag heiligen. 
De drütte Wiesphal: Jede Fierdag is een Dag, wo ik bi di tau Besöök kaamen will. Du schast 
denn nich so doon, as wenn du keen Tied för mi harrst. 
IV. Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren, auf dass es dir wohl gehe und du lange 
lebst auf Erden. 
De veerte Wiesphal: Dien Vadder blifft dien Vadder un dien Modder dien Modder dien leve-
lang. Sei bruukt dien Leev – dor denk an, dat ok du mal oold warden deist. 
V. Du sollst nicht töten. 
De föffte Wiesphal: Du schast nie op anner Minschen rümtrampeln, as wenn he Schiet weer. 
All hemm sei ehr Leven vun mi, un wer em dat wechnahmen will, kriggt dat mit mi tau daun. 
VI. Du sollst nicht ehebrechen. 
De sösste Wiesphal: Wenn twei Minschen tauhoophüürt, schast du dar nicht wischen 
kaamen. 
VII. Du sollst nicht stehlen. 
De sövente Wiesphal: Du schast den Menschen nix wegnahmen, em nich övert Ohr hau nun 
em nicht uutpauer. Sorg dor lever för, dat hei all’ns hett, wat hei tau’n Läven bruuken deit. 
VIII. Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider deinen Nächsten. 
De achde Wiesphal: Du schast nich leegen un bedreegen un 
ok nich över anner Lüü snacken un sluudern. Hölp ehr tau-
recht, anners holl dien Schnut. 
IX. Du sollst nicht begehren deines Nächsten Haus. 
De neegente Wiesphal: Watt schmittst du dien Oog op dien 
Nahver sein Huus? Dien Tauhuus is bi mi. 
X. Du sollst nicht begehren deines Nächsten Weib, Knecht, 

Magd, Vieh oder alles, was sein ist. 

De teihgente Wiespahl: Du schast nich tau dien Nahver röver 

schuulen, wat dei all’ns hett.Dor vergittst du bi, wat ik für di 

daan haff. 

Grafik: Müller  
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Ferienzeit ist Urlaubszeit. Seit Jahren gehe ich gerne wandern. Ich suche mir irgendeinen 
schönen Gipfel aus und wandere zügig dort hoch. Langsam steigt der Puls und ich fange an zu 
schwitzen. Ich kann dabei die Alltagsprobleme vollständig vergessen. Ich konzentriere mich 
nur auf den nächsten Schritt und denke nicht an den blöden Chef oder die Wäschberge zu 
Hause. Immer wieder wandert mein Blick in die Höhe zum Gipfel. Dabei lasse ich meine Ge-
danken ebenso wandern.  
In der Stille der Natur kommt der Geist zu Ruhe. Mein Blick geht nach innen. Mir fällt auf, was 
- außer dem nächsten Schritt- eigentlich wirklich wichtig ist. Was mir wirklich wichtig ist. Mir 
kommen auf diesen Wanderung oft erstaunliche, neue Gedanken. Im Nachhinein frage ich 
mich: "Wo kamen die denn jetzt her?" Ich höre dabei auf die innere Stimme, die mich lenkt. 
Oder ist es Gottes Stimme? Ist nicht diese innere Einkehr, dieses Horchen auf die innere Stim-
me ein Gebet? Mir wird vieles 
klarer.  
Irgendwann komme ich am 
Gipfel an. Der Blick ist wunder-
voll und ich bin dankbar für so 
vieles. Für die Ruhe, mein Ge-
bet, die Gesundheit wandern 
zu können, die neu gewonnene 
Klarheit und all die anderen 
Segen, die ich empfangen ha-
be. Der Körper ist zwar müde, 
aber der Geist ist erfrischt. Ich 
bin dem Himmel ein kleines 
Stückchen näher.  

Julia Harlfinger 

Himmel, was ist der Himmel? 
Es gibt viele intelligente Menschen, Wissenschaftler bis hin zu Astro-
nauten, die schon auf dem Weg zum Himmel waren, die den Himmel 
in aller Logik erklären. Immer wieder! 

Trotzdem, viele Menschen, ich nenne sie 
mal kluge Menschen, ahnen, der Himmel 
lässt sich nicht erklären, verstehen oder 
begreifen. Vor allem nicht in seiner Wich-
tigkeit! 
Ohne Himmel? Ginge das überhaupt? Wo 
wäre dann oben? Oben für unsere Seele 
unser Gefühl und unser Vertrauen? 

   Sabine Dumblus 
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Himmel:  

wunderschön aufgehende Sonne, 

ein Konsensstreifen, 

dicke Wolken, die schnell heranziehen und ein krachendes, erlösendes Gewitter bringen, 

Wolkenbilder die aussehen wie ein Ufo im Rot der untergehenden Sonne, 

heute grau, morgen strahlend hell, 

wo ist der Mond? 

die Sonne strahlt vom Himmel 

und wärmt, 

am Meer: wo ist der Anfang, 

wo das Ende? 

  Karin Boos 

Alle Fotos: Volker Platz 
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Himmel…   
viele Assoziationen, eine davon: auf einer Sommerwiese liegend gehen Blick und Gedanken 
zum Himmel, ich fühle mich frei und geborgen. 
          Heidemarie Glaser 

Der Himmel geht über allen auf, auf alle über, über allen auf… 
Wir allen kennen dieses Lied und jedes Mal wenn wir es singen, durchfährt mich ein 
wohliges Gefühl – sagt es mir doch, egal wie es mir gerade geht, Gott ist da, IMMER. Er 
sorgt für mich, auch wenn gerade der Himmel für mich, vermeintlich, untergeht. Sicher 
ist, am nächsten Tag geht die Sonne wieder auf, so sicher, wie Gott da ist. 
Klar, manchmal hadere ich auch mit Gott, warum er mir solche Bürden auferlegt, wa-
rum ich so viel ertragen muss, aber dann denke ich: „….er wird schon wissen, was er 
mir alles zumuten kann. Er hat Vertrauen in mich, dass ich das schaffe.“ Und schimpfe 
und zetere doch mit ihm und will aufgeben, mich einfach fallen lassen. 
Die schwersten Entscheidungen habe ich getroffen, mit einem grandiosen Blick in den 
Abendhimmel – im Wissen darauf, dass ich es schaffe. 
Der Himmel geht über allen auf, auf alle über, über allen auf….. 

          Claudia Grosser 

"Dem Himmel so nah",  

klingt sehr leicht gesagt. 

Steht man auf einem Gipfel in den 

Alpen und hat einen Blick auf die 

benachbarten Berge, die unter dem 

Bestiegenen liegen, kommt schon 

ein erhabenes Gefühl auf. 

Der Weitblick in die Ferne und auch 

in den grenzenlosen Himmel ist 

nicht zubeschreiben.  

  Rosemarie Kühne 

Foto: Volker Platz 

Foto Nahler 
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Gruppen und Kreise in Benthe 

Konfirmandenunterricht  

Anja Marquardt 

Nach neuem Konzept 

Willkommenskreis  

Silvia Ventz-Heemann, Tel. 05108/8766737 

Jeder 4. Dienstag  

alle 2 Monate um 19.30 Uhr 

Rumänien   

Dieter Garber, Tel. 05108/926109 

nach Absprache 

Posaunenchor   

Ulrike Fürstenberg, Tel. 05108/8782427 

email: ulrikefue@hotmail.de  

dienstags 19.30 bis 21.30 Uhr 

Ronnenberger Gemeindehaus,  

Am Kirchhof 4 

Offener Meditationstreff  

Antje Mexner, Tel. 0160-1271823  

Jeder 2. und  4. Sonntag im Monat,  

18.00 bis 19.00 Uhr 

Glaubensgesprächskreis  

Judith Stuckmann, Tel. 0173-9084797 

montags 1x im Monat, 19.30 Uhr  

 

Kindergottesdienst 

z.Zt. nicht besetzt  

 

Kleinkindergottesdienst in der Kirche 

Julia Harlfinger, Tel. 0176 20499145  

vierteljährlich samstags, 15.30 bis 17.00 Uhr 

bitte Aushänge beachten 

NewKammerChor 

Melanie Schulze, Tel. 05108/2829  

donnerstags, 20.00 bis 22.00 Uhr 

Lesen, vorlesen, zuhören  

Karin Boos, Tel. 0176-64133865  

Rosemarie Kühne  

Jeder 1. Dienstag im Monat, 10.00 Uhr 

Gemeindehaus Benthe 

Verwaiste Eltern  

Ines und Bernd Damerau, Tel. 05108/2068  

Jeder 1. Dienstag im Monat, 19.00 Uhr 

Gemeindehaus Benthe 

Klönen am Nachmittag 

Dagmar Lappat-Garber, Tel. 05108/926109 

Jeder 2. Dienstag im Monat, 14.30 Uhr 

Gemeindehaus Benthe 

bitte Aushänge beachten 

Gesprächskreis „Tiefgang“ 

Judith Stuckmann, Tel. 0173-9084797 

Michaela Wohlfahrt, Tel. 01515-145714  

Jeder 4. Montag im Monat, 19.30 Uhr 

pausiert z. Zt. 

mailto:ulrikefue@hotmail.de
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Gruppen und Kreise in Lenthe 

Konfirmandenunterricht 

Anja Marquardt 

dienstags, Vorkonfirmanden und 

Konfirmanden  

Frauenstammtisch 

Ansprechpartnerin Claudia Grosser  

(0173 8683344) 

freitags,  15.00 Uhr 

16.6.2023 

 

Klönfrühstückg Lenthe, Northen 

 

 

jeder 2. Freitag im Monat,  9.00 Uhr 

9.6.2023 

im Gemeindehaus Lenthe 

 

Bibelabend 

 

dienstags  19.00 Uhr 

pausiert z.Zt., neue Termine werden  über 

die Aushänge und die Presse bekannt gege-

ben. 

Gemeindenachmittag 

Anja Weschen, Tel. 05137/2571  

Claudia Grosser, Tel. 0173 8683344 

montags, 15.00 Uhr 

26.6. 2023 

im Gemeindehaus Lenthe 

Kindergottesdienst Sonntag, 10.00 Uhr 

Aushänge beachten 

  

Klönfrühstück Everloh 

 

jeder letzte Dienstags im Monat  09.00 Uhr 

27.6.2023 

im Dorfgemeinschaftshaus  
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Feiertag Benthe Lenthe Northen Everloh Gehrden

04.06.23 

Trinitatis 

     

 

 

11.06.23 

1.So. nach  Trinitatis 

     

18.06.23 

2.So. nach  Trinitatis 

 09.30 Uhr 

Präd. Dengler 

  17.00 Auftakt

P von Heyden

24.06.23 

Johannistag 

     

25.06.23 

3.So. nach  Trinitatis 

    10.00 Uhr

Präd.in Steffens

02.07.23 

4.So. nach  Trinitatis 

11.00 Uhr 

Präd. Dengler 

09.30 Uhr 

Präd. Dengler 

  17.00 Uhr  

P von Heyden 

Pn Spichale

09.07.23 

5.So. nach  Trinitatis 

    10.00 Uhr

Präd. Dengler

15.07.23 

 

     

23.07.23 

7.So. nach  Trinitatis 

  11.000 Uhr 09.30 Uhr  

30.07.23 

8.So. nach  Trinitatis 

     

06.08.23 

9.So. nach Trinitatis 

     

19.08.23 09.30 Uhr 

Einschulungs-GD 

    

20.08.23 

11.So. nach Trinitatis 

 

 

    

27.08.23 

12.So. nach Trinitatis 

  11.00 Uhr 09.30 Uhr  

11.00 Uhr Pn Spichale 

für Northen und Everloh 

11.00 Uhr  Gottesdienst für alle Benther-Berg Gemeinden 

11.00 Uhr  14.00 Uhr 

 Ehrenamtlichen Empfang 

   14.00 Uhr   

 Ordination in Lenthe mit Bischöfin Bahr und Sup.in Marklein 
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 Gehrden Lemmie Redderse Ditterke Leveste 

 

 

 

    

     

17.00 Auftakt-GD 

P von Heyden 

11.00 Uhr 

Präd.in Strobel 

09.30 Uhr 

Präd.in Strobel 

  

     

10.00 Uhr 

Präd.in Steffens 

  09.30 Uhr 

Präd. Dengler 

10.30 Uhr 

Präd. Dengler 

17.00 Uhr   

P von Heyden  

Pn Spichale 

    

10.00 Uhr 

Präd. Dengler 

   10.30 Uhr 

Pn Spichale 

     

     

     

     

     

     

     

   Gemeinsamer Freiluftgottesdienst im Gutspark Leveste     11.00 Uhr  

               P von Heyden 

10.00 Uhr   Regionaler Gottesdienst in Gehrden 

P von Heyden   Vorstellung der  neuen KonfirmandInnen 

Pn Spichale 

11.00  Uhr  Tauffest Gehrden und Leveste in der Margarethenkirche 

     Pn Spichale, P von Heyden 
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Kindergottesdienste 

Liebe Kinder im Krippen-, Kindergarten- und Grundschulalter, 
am 10.06.23 um 15.30 ist die Benther Kirche mal wieder euer Kinderreich, wenn Mats-Fiete 
und sein Team vom Kleinkindergottesdienst (Jugend-Diakon Martin und Janina und Julia, 
zwei Mütter aus Benthe) zum nächsten Gottesdienst einladen. 
Diesmal hören wir die Geschichte vom blinden Bartimäus und wollen erfahren, wie man 
"sehen" kann, wenn die Augen nicht funktionieren.  
Für Erinnerungen oder Änderungen in letzter Minute gibt es einen WhatsApp-Verteiler. 
Sollten Eure Eltern daran Interesse haben, können Sie sich gerne an Julia Harlfinger (Tel. 
0176 20499145) wenden. Wir freuen uns auf euch. 
      Eure Mats-Fiete und Janina, Martin und Julia 
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 LENTHER KINDERKIRCHENTAG 
      
 
 
Alles meins! Alle sind doof! Keiner mag mich!    
– Zachäus sitzt oft allein in seinem großen Haus und ist traurig, 
dass niemand ihn besuchen kommt. Und wenn Zachäus auf die 
anderen zugeht, drehen sich alle weg und lassen ihn einfach 
stehen. „Aber die werden sich noch wundern!“ denkt  Zachäus. 
Das tun sie auch, als Zachäus Jesus begegnet und alles anders 
wird… 
 

Was macht Zachäus nur? Wenn Du wissen willst was mit Zachäus passiert ist, dann sei dabei – 
wir singen, spielen, basteln beim Lenther Kinderkirchentag für Kinder im Alter von 6 bis 12 Jah-
ren am 

Samstag, den 17.Juni 2023, 
von 10:00 bis 15:00 Uhr in der Lenther Kirche,  

Mühlenweg 4 
 

Zum gemeinsamen Abschluss des Tages sind auch alle Geschwister, Eltern und 
Großeltern um 14:30 Uhr in die Kirche eingeladen. 

 
Für die Kinder gibt es einen kleinen Mittagssnack. 
Rückfragen und Infos beim KiGo-Team unter 0179 7062998 (Evelyn Lüken) 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

Anmeldung zum Kinderkirchentag Lenthe 
 

Hiermit melde ich mein Kind  für den Lenther  Kinderkirchen­tag am 17.06.2023 an. 
 
_________________________________    ___________________________     __________________ 
Vorname des Kindes                                                  Name des Kindes                          Geb.Datum                           
 
_________________________________    ___________________________      __________________ 
Straße                                                                            PLZ / Wohnort                         Klassenstufe 
 
_________________________________________________    ________________________________ 
 Vorname, Nachname  eines Erziehungsberechtigten                 Tel. Erreichbarkeit am Veranstaltungstag 
 
___________________________________________________________________________________ 
Auf folgende Allergien (Essen) oder Besonder­heiten ist bei meinem Kind zu achten: 
 
Ich bin damit einverstanden, dass Bilder von meinem/unserem Kind, die während der Veranstaltung gemacht 
werden, im Rahmen der Ev.-luth Kirchengemeinde Lenthe zur Veröffentlichung in Presse, Homepage, Gemein­
debrief  ohne Namensnennung verwendet werden dürfen.     ( ) ja     ( ) nein 
Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten bis auf Widerruf gespeichert und verarbeitet werden und ich 
weitere Informationen über Angebote der Ev. Jugend in der Region Gehrden/Wennigsen erhalte. ( ) ja  ( ) nein 
 
 
 

bis zum 11.06. an das Kirchenbüro Lenthe, oder digital über QR-Code  
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Unsere Kirchenvorstände - Northen , Lenthe 

Liebe Gemeinde, 
ich sitze hier bei schönstem Frühlings-
wetter und überlege, was ich alles berich-
ten kann. 
Wir haben in den letzten Monaten der Va-
kanz mit Sup. i.R. Andreas Kühne-Glaser 
eine gute Vertretung gehabt. Am 23. April 
haben wir vorerst den letzten Gottesdienst 
mit ihm gefeiert und ich bin sehr dankbar 
für die gute Begleitung. Nun gibt es einen 
Neuanfang. Wir begrüßen zum 1. Juli unse-
re neue Pastorin Laura Wolkenhauer in 
unseren Gemeinden rund um den Benther 
Berg. Wir freuen uns sehr auf die Zusam-
menarbeit mit ihr und auf ihre Gottesdiens-
te am Benther Berg. Ein Wehrmutstropfen 
bleibt. Pn. Wolkenhauer hat nur eine halbe 
Pfarrstelle. Wir müssen zusammen überle-
gen, welche Aufgaben sie übernehmen 
kann und was nicht mehr möglich ist. 
Durch die neuen Strukturen und weitere 
Veränderungen in unseren Gemeinden – 
wir müssen alle weiter zusammenrücken – 
werden wir sicher einen guten Weg finden. 
Ich bin da ganz zuversichtlich.  
Wir laden Sie alle ganz herzlich zur Ordina-
tion unserer Pastorin Laura Wolkenhauer 
am 15. Juli um 14.00 Uhr in die Lenther 
Kirche ein. In einem Festgottesdienst wird 
sie von Bischöfin Petra Bahr feierlich einge-
segnet. Danach besteht die Möglichkeit der 
Begegnung. 
Begegnung in der Gemeinde: Unser Ge-
meindehaus hat innen 
einen neuen Anstrich er-
halten und wurde von uns 
entstaubt und entrümpelt. 
Jetzt lädt es noch mehr zu 
Treffen ein. Auch eine Ver-
mietung ist wieder mög-
lich. Es wurde ein neuer 
Nutzungsvertrag erstellt 
und Susanne Wiets ist als 
Ansprechpartnerin für Sie 

da. Die regelmäßigen Angebote Frauen-
stammtisch, Klönfrühstück und Kindergottes-
dienst erfreuen sich großer Beliebtheit. Im 
Juni wird es einen Kinderkirchentag geben. 
Mehr erfahren Sie dazu auf Seite 18. 
Am 20. August wollen wir nach langer Pause 
wieder unsere Ehrenamtlichen einladen. Es 
ist schön, dass uns viele Ehrenamtliche treu 
geblieben sind und unsere Gemeinde weiter-
hin unterstützen. Wir freuen uns auf einen 
schönen Gottesdienst mit anschließender 
Begegnung. Wir hoffen sehr, dass unsere 
neue Pastorin Wolkenhauer dabei sein kann. 
Gottesdienste: Wir haben in diesem Sommer 
einige Gottesdienste zusammengelegt; es 
fehlt zum Teil die Angabe des Predigers. Da 
unsere Pastorin erst im Juli ihren Dienst be-
ginnt, müssen wir dann mit ihr besprechen, 
welchen Gottesdienst sie übernehmen kann. 
Freundlicherweise werden die Gottesdienste 
bis zur Ordination durch Präd. Dengler und 
das Teampfarramt mit Pn. Spichale und P. 
von Heyden übernommen. 
Ausblick: Wie geht es mit unseren Gemein-
den weiter? Was können und wollen wir in 
unserer Gemeinde umsetzen? Das sind im 
Moment unsere Fragen. Der Neuanfang mit 
Pn. Wolkenhauer bietet sicher auch Gelegen-
heit zu überlegen, was uns in unserer Ge-
meinde wichtig ist und wie wir zusammenar-
beiten wollen. Wir haben im Moment viele 
ehrenamtliche Helfer, die sich im Kleinen 
aber auch im Großen bei uns einbringen. 

Dafür sind wir sehr dankbar. 
Im nächsten Jahr ist wieder 
Kirchenvorstandswahl und es 
werden KandidatInnen für 
unsere Dörfer benötigt. Wer 
kann sich vorstellen im Kir-
chenvorstand mitzuarbeiten? 
Hierzu findet am 20.Juni um 
19.00 Uhr eine Infoveranstal-
tung in unserem Gemeinde-
haus statt. 

Grafik Pfeffer 
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 Zuletzt ein wichtiger Hinweis in eigener Sache: Unsere neue Spendenkontonummer für 
Lenthe und Northen ist IBAN: DE66 2519 3331 0400 0099 00 bei der Volksbank eG Hildes-
heim-Lehrte-Pattensen.  
Der Verwendungszweck lautet: Für Lenthe/ Northen.  
Leider gab es im letzten Gemeindebrief eine falsche Information. Unser bisheriges Konto 
bei der Evangelischen Bank wollen wir auflösen. 
Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer. Bleiben Sie behütet.  
Herzliche Grüße,         Ina Meier 

Unsere Kirchenvorstände - Benthe 

Liebe Gemeinde,  
nun ist es bald soweit, unsere neue Pasto-
rin Laura Wolkenhauer wird am 01.07.2023 
ihren Dienst in den Gemeinden um den 
Benther Berg beginnen. In einem kurzfristig 
angesetzten Termin durften wir vom KV 
Frau Wolkenhauer schon kennenlernen 
und ihr und ihrem Mann auch das Pfarr-
haus, ihren zukünftigen Wohnort, zeigen. 
Pastorin Wolkenhauer ist nach ihrem Vika-
riat und dem Abschluss des 2. Examens 
vollausgebildete Pastorin und bewährt sich 
nun bei uns vor ihrer Verbeamtung für drei 
Jahre in der selbständigen und eigenver-
antwortlichen Ausübung des Pfarrdienstes. 
Nach dieser Bewährung kann sie sich auf 
jede freie Pfarrstelle in der Landeskirche 
bewerben und wir hoffen natürlich, dass 
sie und wir dann die Zusammenarbeit fort-
setzen wollen.  
Die Stelle wurde auf 50% gekürzt und im 
Teampfarramt mit den beiden Pfarrstellen 
der Kirchengemeinden Gehrden und Leves-
te verbunden und neu organisiert (siehe 
Artikel dazu im letzten Gemeindebrief). Im 
Teampfarramt mit Pn. Spichale und P. von 
Heyden muss nun genau überlegt werden, 
wie die Arbeit in allen Gemeinden, für die 
das gemeinsame Pfarramt zuständig ist, am 
besten gestaltet werden kann. Wir vom KV 
freuen uns jedenfalls sehr über das Ende 
der Vakanz und unsere zukünftige Zusam-
menarbeit. 

Am 15.07. um 14:00 Uhr wird Frau Pasto-
rin Wolkenhauer in einem festlichen 
Gottesdienst in Lenthe ordiniert. Die Ordi-
nation ist der geistliche Akt der Übertra-
gung des Amtes der öffentlichen Wortver-
kündigung und Sakramentsverwaltung. 
Man könnte auch sagen: Frau Wolkenhau-
er wird (durch Landessuperintendentin Dr. 
Petra Bahr) grundsätzlich und einmalig für 
die Arbeit als Pastorin beauftragt und ge-
segnet. Das entspricht von der Bedeutung 
in der kath. Kirche der „Priesterweihe“.  
Sup. i.R. Andreas Kühne-Glaser möchte ich 
an dieser Stelle sehr herzlich für sein Enga-
gement im Gastdienst danken. Er hat uns 
mit seinen Gottesdiensten bereichert und 
die Friedensandacht am Mittwoch geleitet. 
Diese werden nun, nach mehr als einem 
Jahr Ukrainekrieg, bis auf Weiteres nicht 
mehr fortgeführt. Im KV hatte er immer ein 
offenes Ohr, viele gute Impulse und gab 
nicht zuletzt tatkräftige Unterstützung bei 
der Alltagsarbeit.  

Rückblicken können wir 
auf die beiden großen 
Highlights des Frühjahrs, 
nämlich Ostern und die 
Konfirmationen. In Benthe 
haben wir zum ersten Mal 
seit Corona wieder Oster-
nacht gefeiert. Dort saßen 

wir mit wunderbarem Osterfrühstück, aber 
doch in deutlich zusammengeschmolzener 
Runde gemütlich zusammen.  
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Die Konfirmationen wurden dieses Jahr 
beide in Lenthe am gleichen Tag und in 
gemischten Gruppen gefeiert, weil der 
Konfirmandenunterricht in einer gemeinsa-
men Gruppe für alle Dörfer erteilt wurde. 
Und auch am 19.03. fand der Abendgottes-
dienst für alle gemeinsam in Lenthe statt. 
Die Gemeinden wachsen langsam zusam-
men, aber auch hier in Benthe blieb noch 
viel Gelegenheit für schöne Gottesdienste 
und Andachten, Klönen im Pfarrgarten und 
vieles mehr.  
Am 14.04. hat Christine van den Heuvel 
wie angekündigt in einer gut besuchten 
Veranstaltung ihre Erkenntnisse zu Ge-
schichte des Altarbildes vorgestellt. Dazu 
wird es einen Beitrag im nächsten Gemein-
debrief geben. Als nächstes sind Gespräche 
mit dem Dezernat für Bau- und Kunstpflege 
der Landeskirche geplant, um unsere Wün-
sche und Ideen bezüglich der Gestaltung 
des Kircheninnenraums abzuklopfen. 

Nun kommt der Sommer und wir freuen uns 
auf das Leben in der Natur. Zweimal lädt 
„Kirchens Biergarten“ ein und einmal gibt es 
„Outdoor-Kino“ mit Cinema del Sol im Pfarr-
garten. Die Familienfreizeit mit Kanus auf 
der Mecklenburgischen Seenplatte startet 
zu Ferienbeginn und ist jetzt ausgebucht.  
Da wir in Zukunft den Pfarrgarten etwas 
mehr für die Gemeinde nutzen wollen, lässt 
der KV eine alte Tradition wiederaufleben. 
Wir werden im Sommer zu einer Garten-
pflege- und Aufräumaktion aufrufen, an der 
sich möglichst viele Teilnehmer unserer 
Gruppen und Kreise beteiligen sollen nach 
dem Motto „Viele Hände, schnelles Ende“. 

Ich wünsche uns allen in den nächsten Mo-
naten gute Begegnungen und eine frohe 
und geborgene Zeit.  
   Dagmar Drögemeier 

Kirchenvorstandswahl 2024: Warum? Wie? Wen?   

Warum? Evangelische Kirche lebt davon, dass Men-
schen Verantwortung übernehmen und ihre Kirche 
mitgestalten. Mit ihrem Sachverstand, ihrer Persön-
lichkeit und ihrem Glauben. Die Mitglieder des Kir-
chenvorstands tragen die Verantwortung für die Ge-
meinde. 

Wie? Erstmals online wählen: von zu Hause am Com-
puter. Per Brief: Sie erhalten Mitte Februar 2024 alle 
Unterlagen für alle Wahlmöglichkeiten - natürlich 
auch zur Briefwahl. Mit persönlicher Stimmabgabe: in 
einem Wahlraum Ihrer Kirchengemeinde in der Nähe, 
wenn die Gemeinde sich dafür entscheidet, eine Ur-
nenwahl anzubieten. 

Wen? Bis 10.10.2023 können sich Kandidatinnen und Kandidaten bewerben und vorge-
schlagen werden, Voraussetzung sind ein Alter von 16 Jahren am Beginn der Amtsperiode 
(1. Juni 2024) und die Kirchenmitgliedschaft. Die Kandidatinnen und Kandidaten können 
sich persönlich vorstellen, z. B. bei einer Gemeindeversammlung, oder werden auch im 
Gemeindebrief präsentiert. 
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Sie haben Spaß daran, etwas zu gestalten 
und möchten sich für andere einsetzen? 
Teamarbeit ist Ihnen wichtig und Sie ha-
ben keine Angst vor Zahlen oder Verant-
wortung? Und neuerdings haben Sie sogar 
Zeit, in der Sie sich gern mit Ihren Fähig-
keiten und Kenntnissen ehrenamtlich ein-
bringen möchten?  
Dann sind Sie bei uns genau richtig. Will-
kommen zur Mitarbeit in Ihrem Kirchen-
vorstand!  
Der Kirchenvorstand wird alle sechs Jahre 
von den Mitgliedern der Gemeinde ge-
wählt. Er leitet die Gemeinde gemeinsam 
mit dem Pfarramt. In regelmäßigen Sitzun-

gen entscheiden die Kirchenvorsteherinnen 
und Kirchenvorsteher über die Schwer-
punkte des Gemeindelebens. Zusammen 
mit dem Pfarramt gibt der Kirchenvorstand 
seiner Kirchengemeinde ein Gesicht. Als 
Leitungsgremium trifft er sich alle ein bis 
zwei Monate zu einer gemeinsamen Sit-
zung.  
Kirche lebt durch Sie - am 10. März 2024 
ist wieder Kirchenvorstandswahl. Viel-
leicht sind Sie ja eine der Kandidatinnen 
oder Kandidaten? Sprechen Sie Ihren Kir-
chenvorstand oder Ihre Pastorin und Ihren 
Pastor an. Wir freuen uns auf Sie und Ihre 
Ideen! 

Kirchenvorstandswahl 2024: Gemeinden  

suchen Kandidatinnen und Kandidaten  

Liebe Leserin, lieber Leser, bitte beachten Sie auf den folgenden Seiten die Anzeigen unserer Inserentinnen und 

Inserenten. Diese ermöglichen die Finanzierung unseres Gemeindebriefes. 
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Mo. - Do. 7:30 - 16:30        Fr. 7:30 - 13:30 

office 
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 Gemeinsam! Kontakte 

DE66 2519 3331 0400 0099 00 
BIC: GENODEF1PAT
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